
GRossER PoKALERFoLo FüR DEN TTC

Fast ist  es ein !€nis untersesangen, die saison kar schl ießl ich pral t isch schon zu
Ende und nur wenr 'qe verfolsten noch dl le Er 'nzelhei ten ih Tischtennis laser,  Und
trotzden f ie l  in diese zei t  der bisher 9f i jßte Erfol9 füf  den T' lc Ffeis in9-Lerchei-
fe ld 64 nach dem Gewinn des oberbayer isched sezirkspolals im Jahre 1969. Uieder war
es nach einer etwas enttäuschend v€r laufenen Saison in der l4eisterschaft  e in Pokal-
erfol9,  der den TTC 64 auch i lberregional  bekannt nachte.  Unserer ersten Herren-
mannschafr  9elang nämlr 'ch nicht  nur der Gesinn des Eckardrpokals auf Bezirksebene
in Bezirk 0berbayern-0st  in | la ldkraibur9,  sondern elnige ochen später in L ' rürzburs
wurde bei  den bayer ischen !{€isterschaften f i l r  Bezirksl iganannschaften nun auch
noch d€r 3.  Platz 9ehol t .  1, le i l  bei  d iesem Türnierdie Spvg9 Steinkirchen, der Pokal-
s ieger aus dem Bezirk oberbay€rn l j€st  mit  5:4 geschlagen kurde, ist  der TTC 64 da-
mit  auch die stärksle Pokalnannschaft  der Saison 32133 in ganz obefbayern,
Aber nun der Reihe nach. 64 Bezirksl iganannschaften betei l igten sich aus dem 3e-
reich 0berbayern-0st  an di ,"s jähr iSen Eckardtpokalret tbererb.  Unsere l lannschaft
kempfte 5jch durch mehr oder lenige klare Erfol9e bis unter die letzten acht vor.
An der Endrunde in Ualdkraibu.g laren dann die dnnschaften vofr  FC Bayern üi jnchen,
SF Cmund, Tv Miesbach, TsV ot tobrunn, TsV Tj t tmonins,  TUS Bad Ajbl inq!  des SC Bald-
han und des rTC Freis jng betej l iqt .  In der Aufstel luns Udo G€bhardt,  Ge$ard P€ter
und Peter Hi lbner lurde ot tobtunn 5:2 uid Baldhah mit  5:3 geschlagen. In Endspiel
t raf  unser Tean auf Böd Aibl ing und geeann l ieder 5:3.
Ah 17. Junj  nuBte unsere erfol9reiche Pokalmannschaft  dann nach lürzbur9,  genauer
jn die Sporthal le von zel l  zur bayer ischen Meisterschaft  re isen. Unser Tean spiel-
te diesmal mit  ldo Gebhardt,  Andreas Gerichhausen und Gerhard Peter und gleich im
ersten spiel  vurde als Gegner per Los der Pokals ieqer aus 0berbayern- l . rest ,  d ie
Spvgg Steinkirchen uugelost .  l lach eins langem und spannenden Kampf wurde diese
Part ie knapp mit  5:4 gerotrnen. Damit  {ar  Freis ing unter den acht Bezirkspokals ie-
gern befei ts unter den l€tzten vier,  der dr i t te Platz {ar schon efkänpft ,  oer Ejn-
zus ins Finale bl  ieb unserer Mannschaft  dann aber vefrehrt ,  Den Schwabenvertrerer
TSV l iendin9 unter lag unsere Vertretung mit  l :5.  l , lemdjns selbst  schei ter te dann qe-
gen d€n TV Hi lportstein in Endspiel  ebenfal ls 5r1.  Trotzdem muß f€stsehal ten rer-
den: noch ni€ ist  e jn Tean des TTC 64 in einen t i tet tbqerb Nei ter vorgestoßen ats
ünser Pokal team in der Saison 32133.
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AEscHI E! VoN DER ERSTEN

Nach l , {o l fgang Kal ler  hat s ich nun mit
H€lmut Pl i i tz  e in weirerer 0ldt im€r aüs
deh Rampenl icht ,  spr ich der ersten Mann-
schaft  zuf i jc lgezogen. Traur jg aber wahr.
kann nan dazu nür sagen, d€nn uns€r Hel-
nut hatte in der abgelaufenen Saison die
best€ Bi lanz der ersten Mandschaft  und
hätte s icher l  i .h noch ein paar Jahre po
si t iv  dort  abseschni t ten.  Aufgfund sej-
nes hohen L€bensal ters {37).  sejne. fami-
l iären Verpf l  ich!un9en (verh€iratet ,  zwei
l ( inder)  und anderer Interessen (Frei
s inger Laienspjel theater)  eol l te er es
aber einnal  etras ruhiqer angehen lassen
und am Lr'ochenen,ie nicht hehr so \ieite
Fahrten untefnehnen. Ein Schr i t t ,  der
wie gesagt z{ar bedauer l  ich ist ,  den man
aber ak2ept ieren muß, schl jeßr ich stand
unser Helmut s€i t  16 Jahren in der 1,
Mannschaft  und ablolv ier te dort  fast  400
Spiele,  Eide Bi lanz,  d ie wohl  so schnel l
kein anderer efreichen dürf te,

Der Helmut k i rd uns aber t rotzden erhal-
ten bleiben. er wj l l  k i in i t ig f i j r  d j€
dr i l te l iannschaft  in der l .  Kreis l iga
aüf Punktejagd gehen, Standesgenä0 surde
natür l ich auch ejn Abschiedsspiel  für  den
Helmut arrangiert ,  das am L Jul i  stat t -
fand und das den Vefgleich zwischen ehe-
mal jsen Größen des Vereins und der der-
zei t igen ersten l lannschaft  zum lnhal t
hat te.  Viele bekannte cesichter hatten
sich dabei  e jngefunden. Klaus l , { i9and-
Lewejohann, Rudi  Gdtzer,  l ,Jol fgang Kal ler ,
Enin Precht l  uhd cerd Maier {Entdecker
von Helnut) .  d ie 2usamen ni t  Nelnut
P]ötz das 0ldstaf tean bi ldeten. cegen
die amtierende Erste,  d ie ni t  Udo Geb-
hafdt ,  Andreas Gerichhausen, Ce|hard
Peter. Peter Niibne., Harry Derbsch und
Georg Romeis spiel te,  hat t€n di€ Ehenal i -
gen aber keine chance und ver loren ni t
1:9.  Nach d€n Spjel  gab €s ein qemütl i -
ch€s Seisanfrensein im Lerchenfelder Hof,
wobei  Zuschauer,  Akt ive sowie Gründungs-
vorstand Kar l  schlegl  in al ten Er inne-
.unqen sLh{el9len und de. Helmut l . . j f t i9
rn seine Spendierhosen qr i  f f .

Vorsi tzender Hans Kirchberger übeffeichte
Helmur Plbtz bei  dessen Abschiedsspiel
äus d€r l .  Mannschaft  e in Bjerkrü9er l .

VEFE INsAL]SFLUG
Nach i jber fünf jähr iger P.use f indet am
17. Septenber zum erstenhal  l ieder ein
Verei isausf lug des TTC Freir jng stat t .
Ziel  d€s Vereinsausf lugs ist ,  r ie von
der Mehrzahl  d€r bei  der, lahreshauptver-
sammluns anwes€nd€n 14j tq l  ieder beschlos-
sen, die Kessel-Aln,  un /  uhr fahr€n vir
ni t  Sussen von Parkplatz Grüner Hof ab.
Nach Erreichen des Ausf lussortes kom€n
wrr nach einer knapp einstündi9en lande-
runq an der l (ess€l-Aln ön, Fi i r  besohders
wanderf  .eudiqe besteht dle l lösl  ichkei t .
den Ereirenberq (ejne le j tere Stunde) zu
erkl  imen. Die i jbr igen können sich der-
rc i l  an den Schmanker ln,  d ie die Alm ön-
zubieten hat,  güt l ich tun.  Die Rückfahrt ,
d ie v j r  am fr i lhen Nachni t tag antret€n.
führt  uns i iber den Schl iersee, wo eine
Bootsfdhrt auf dem PrograM steht. Von
dort  fahrcn wir  dann weiter,  b is wir  im
Raum Ebersbers/Erdins ( fu in9) ein cast-
haus eteiched, wo wir  den Ausf lug in
iqenüt l ichen Beisamensein öuskl inqen ! ,

Eingeladen sind zu dem Ver€insausf lug
sänt l iche Mitgl ieder db den 16. Lebens-
jahr mit  weibl  ichs oder nännl  ichm An-
hang. oie Kosten iür  d ie Busfahrt  über-

l i i tg l ieder,  d ie beabsjcht igen, af i  Ver-
einsausf lug te i lzunehmen, seben ihre zu-
sage in Foh def bei l ieg€nden Postkarte
bis spätesteis 3,  September an Johann
Bdsl ab, Spittere Anneldungen konnen we-
gen Vorbestel lung def Busse ü.  U, nicht
mehr berÜcksicht iqt  lerden.

Frei  s ing
Fin(enstr ,29
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RaNGLTSTEN I98J/84

--I Udo Gebhardt v

2 Andreas Gerichhausen

V ul  r i ih Lennere.

11 Neinr ich Köcher
12 üanf red l . lohlschldger

l4 eerhard Griesbauer
15 Richard Betzenbichler
16 Ronön Piechotta

20 !olker Bartels

22 Klaus Hochmuth
23 Rudolf  Heinler
24 Johann artnann
248 G€ors Taschner
25 Jörg Dietschmnn
26 Norbert  Flötz inger
27 Reinhold Petef
28 Robert  L ichtene99er
29 ( laus Frohnsbeck
30 Christ ian l , ,a l ter

. 2 Jos€f Steinberqer

38 Lud{ig Strasser

40 Bernhard Fr isch
4l  Johann Kirchberger

46 Gunther Sondemayer
47 Bernhard Sauer

DATEN:

7 sr ig j t te Elsgruber
8 El isabeth Thumann

l1 Birs i t  Schaumburs

14 Eett ina Dirscher l

1 Günther oppemann
2 Klaus-Peter Iiayer

7 Robert Poppen$immer

l4 stefan schneider
15 Jean-Pierre Kreutz€r

2 Angel ika Ruppert

5 Pefua Zei t lhofer

9 Andrea 6esier ich
I0 El  isab€th Hochmuth
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SPoRT UND l lus r  K
SaISoNABScHLUSSFEIER GELUNGEN

Um es sleich voruegzudehmen: Das Erper i -
ment,  f i l r  d ie Unterhdl tung aus den eise-
nen R€ihen zu sorgen, darf  a ls gelungen

uie schon in den Jahren zuvor rcr  der
Steinberger-Hof in Attachin9 Schauplat2
der diesjähr igen Saisonabschl  uBfeier.  FLjr
Essen und l r inken sorgte die Vereinskasse,
ob das cr i l l f le isch durch war oder nicht
lag in der Verantwortung der 6r j l lneister
Andfeas G€richhausen und Mathias l lo l f f .
Eine absolute Neuheit  auf  den hadi t io-
nel len Fest stel l te die Gestal tun9 des
u^terhal  tungstei l  s dar.  Tatsächl ich waren
nicht  wenjse TTC l€r dem Aufruf  nachge-
komen, zu s ingen, zu nusiz ieren oder
Hunoresken vorzutra9en.
Georg Romeis €rdf fn€te den Reigen und
führte dle 0arbietungen auf den Höhepunkt,
als er sein Flaschenxylophon vorstelr te.
Nicht  jeder Vort fas war makel los;  Rudi
zeigte s ich auf der Mandol ine sar nicht
gr i f fs icher,  Dagegen truqen Sepp Murr
und ser 'ne Gatt in sehr sol ide zwei bayr j -
sche volksl ieder vor,  Kontrastreich !af  s
in jedef Beziehuig.  Al t  und jung laren
vertreten, 0ie J i jngsten: Andi  Br i ick l  und
Robert  Poppenwimer brachten klassische
Citarrenst i jcke zum Vortrag.
!ährend die anderen Jugendl  ichen den
strohstadel  a l  s Ve19nügungsort  vorzo9en,
,urde t{orbert  Flötz inqer auf der Bi ihne
als Talent entdeckt,  oer Strasser Luggi
to l l te gar f i i r  ihn sameln gehen. Nicht
zu verg€ssen Henry,  der sowohl ein der-
bes Gedicht auf den Gasrqeber umni lnzte
als auch id Duett  n i t  Rudi  f r ische Lieder

Helnut Plötz spiel te zwar keine l . le ih
nachtsl ieder,  aber man fühl te s ich doch
irgendr ie unter n Chr istbaun versetzt :
wenn Papi  zu Melodica grei f t .
Geo.g Romeis war wohl  der Vielsei t i9ste
des Abends; 2usamren mit  r i ichael  ( rd l l
gr i f f  er  auch noch in die Sai ten,
üichael ,  der s ich schon einnal  mit  sei-
nen Füßbal lkünsten b€scheiden zurückhiel t ,
verblüf f te abemals:  er  kann öuch ni t  d€r

l lnd Gert i  Stephan b€zog gleich al le mit
ein bei  der Tante aus l larokko, Die 5.
annschaft  hat t  s ich ein besonders schNie-

r iges Ljed .usgesucht,  Mehrst jhmig ein-
st inmig k lang es aus 5 Kehlen: " In l4 i jnchen
steht a f rofbräuhaus".

Hel i  und Gerd Beubl  in hamonischer Ein-
acht Naren die einzjgen nichheprodu-

zierenden Kunstler des Abends. Das Fest
klang aus ni t  Ansatzen eines zusaMen-
spiels.  Da konnte auch Hike, Gerda
Kalet tas Freund, s ich nicht  nehr zuruck-
hal ten.  Er enies der !aschpürvertromel
die verdiente Ehre,  ,urde sie doch den Y
9anzei  abend Über sträf l ich vernachläs-
sigt .  Auch der Vorständ nützte die ein-
ral  i9e Gele9enhei t  n icht ,  sejne Botschaft
zu t romeln.  Dafür faBt€ er s ich bei
seinef Rede 9anz kurz.

Fazi t :  0 ie Sache r iecht nach beibehal ten.
Da schlummern doch best innt  noch ein paar

JUGEND-TURNIERE
Endstat ioh bei  den diesjähr lgen Verbands-
turnieren war füf  l {orbert  Bartels und
Jochen Seibert  das 2.  ,Jahr9an9sturnier
des Bezirks oberbayern-ost  in der sempt-
sporthal le in Al tenerdihq. Besonders
viel  Pech hatte dabej  Baftels,  der ni t
sejnen dr i t ten Plötz nur ganz knapp an
der Qual i f jkat ion für  das 2.  Jahrgangs-
turnier des Landesbereichs-Si id schei ter-

TT-ScN!Lr, iE TSTERScHAFTEN
Norbert  sartels wrde Ti  schtennls-schul- \ ,
meister am Josef-Bofni l ler-Gynnasiun,
Er serann den llettbewerb bei den Klassen

l , ,JEITERE TRA IN INGs$öGLIcHKEIT
Mit  B€ginn der neuen Punktrunde st€ht
dem TTc Freis ing fL j r  den Trainingsbetr ieb
eine zwejte Ha' l le zur Verfügung. Liekei ls
donnerstags f indet in der St.  Georg-Schul-
turnhal le von 17.00 -  19.30 !hr das Ju-
sendtraining slat t ;  ab 19.30 Uhr t rd in ie-
ren die Ersachsenen, Das 1.  Trainin9 in
der neuen Hal le f indet voraussicht l ich
am I5.  9.  stat t ,  Gesucht ! i rd noch ein
lJbun9slei ter  für  das Jugendhainlng.



AUsFLUG NACN L I  I4BURG
An 17, Juni  unternahh der TTC seinen tra
di t ionel l€n Ausf lu9 zu unseren Freunden
nach Linburg.  Nach ca. dreieinhalbst i ln-
diger Fahrt  kamen l i r  in Li f rburg an.
Hit  von der Part i€ waren:
Luggi  strasser,  L i lo,  Peter Hi lbner,  John
Kirchberger,  Harry Derbsch, Br ig j t te und
Hans Bögl j  Resj  und Charl ie Lengl  sokie
r i€ Famil ie Jahn, die eiqenständiq iach

Auf der Hinfahrt lurde Luggi von llarry
Derbsch i jb€rho1t.  ohne dat l  es jenand in
diesem Auto benerkte,  da jeder Ausschau
na.h Flu9zeugen vom Franl fur te.  Fluqrrafen
hi€l  t .  Luqqi  ve.0aßte dadur(h dre Ausfahft
nach Limburq und lam ni t  l5 l l inuten Ver
spirtung an. Er war dann auf den lahrer
eines sewjssen roten Renaults nicht  be-
sonders gut zu sprech€n, da dieser imer
schnel ler  fuhr,  um den vermeintr ich vor
ihm l iegenden Lu9gi  noch einzühol€n.
Der Nachmittag gehörte dann den Ijsch-
tennis:  Freis in9 I  spiel te mit  fo lqender
Aufstel  lunq I  Hübner,0e$sch.,Jahn und
Slrasser.  Freis ing I I  spie ' l te mit l
Kirchberser.  L€ng1, Bö91 uhd einem spie

Dr 'e ent läuschende 1.  Mannschdft  konnte
I  spiel  sewinnen -  ge9en die eigene 2.

Es lurde in eiher 4er crüppe gespiel t
iJeder qeqen Jedenl ,  Die l ,  üannschaft
belegte den 3.  Platz,die 2.  Mainschaft
knaPP dahidter d€n 4.  Platz,
Am Abend stand dann die Gesel l igkei t  im

'm Vereinslokal  der Linburser kufden dann
\r/o nanche neuen rreundschaftl ichen Kon-

tal te geknüpft .  ( i r  lernten so die Spie-
ler  des NsV kennen. die uns versprachen,
zu unseren Volksfest tuf f ier  zu kommen,
Am nächsten l lorgen konnten dann die keni-
ger i igeschädigten! die stadt Linburg un,
ter der fachn*jnnischen Fühtun9 von Siggi
kennen ernen. Am Nachni t tag waren aber
r ieder al le f i t  und yir  fuhren von Lim-
burs aus ni t  dem Bus ins Rhejntal .  | {er
Lust hatt€,  konnte d€r schön€n Lorelei
einen B€such abstat ten,  lon diess Fels€n
aus hatte nan eine 5ehr schbne Aussicht
in das Rheintal  und die Umgebuns.
Zum Ausklang dieses schön€n Tages !aren
in einen reinkel ler  in Lahntal  Plätze f i i r
d ie TT-Spieler feserviert  worden, Dort

!urde br 's in die späte acht hinein se-
feiert .  Tfotz dieser anstrengenden Tage
war beim Frühschoppen dn Sonntaghorgen
kejn Ausfal l  zu bekla9en.
eegen I t i t tag t raten wir  dann unsere Hein-
reise an, die ohne besondere Vorkomnisse
abl ief ,  ! i r  haben uns sehr über di€ Gast-
f reundschaft  der Linburger g€fr€ut und
hoffen auf ein r iederseheh bei  unseren

Harry Derbsch

SOEST'8J
Tfadi t ionsgemäß fand auch heuer wiede.
das Pf in9st turnier in Soest stat t .  Der
TTC lar in diesem Jahr durch Jutta Hein-
le in.  Hans und Br jg i t te 3d91, Petef  Kl imm,
Norbert  Flötz inger,  Harry Derbsch, Lug9i
Strasser,  l l€ lnut  Plöt2 und obby vertre-

Da der ' lus Jahn Soest in dies€m Jahr sein
20- jahr iqes Vereinsjubj läum feiert ,  hatre
nan sich f i i r  das Mannschaftsturnier eteas
besonders einfal len lassen, indem nan
Fijnfermnnschaften (1 oane und 4 Herren)
dusloste.  Di€se {al ]nahne brachte beson-
ders v ie l  Errols f0r  unsere Spieler l
Lugqi  Strasser gevann nj t  seiner Mann-
schaft  d ieses Turnier vor der annschaft
ni t  Peter ( l im; d€n 3.  Platz belegt€ die
r4dnnschaft von Harry Derbsch und den 4.
Platz Helmut Plötz ni t  seinef i  Teaf i .
An nächsten Tag fand dann das Ein2el tur-
nr 'er  stat t ,  Stdrkstef  Freis inger Spieler
war an diess' lag Peter Kl im auf Platz
9;  Harry Derbsch belegte Platz 13. Jut ta
H€jnlein schied nach einen sies über ejn€
starke bel9ische spielef in gesen die spä-
tere Turniersr€gef i i  .  d ie zur Zei t  d ie
Nr.  2 jn der Bundesran9l iste für  Junio

Am Abehd fand ein Festbal l  mit  der Sie-
gerehrung stat t .  Im Rahmen dieser veran-
stöl tung i iberreichte Ernst  Barnert  d l len
Freis inger spielem f i j r  d ie sei t  1967 be-
stehende Freundschaft  d ie s i lberne Ehren-
nadel  des Tus Jahn soest.  Anschl ießend
bedankte s ich Hans Bi jg l  mit  e inem Gast-
geschenk für dieses schönen l lochenende
und lud u^sere Freunde gleichzei t iq ! ie-
der zum diesjähf igen Volksf€st turnier
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JUGENDFER I  ENLAGER
Am Mit teoch, 1,  Juni  1983, unternahn
ein Tei l  der Ju9€ndnachvuchsspieler des
TTC einen viertagigen Ausf lug in ein
Tel t lager im Bayer isch€n Uald.  Zur Ab-
fahrt  standen dfei  Pkrs und ein W-8us
berei t .  t r i .  fuhren 9ute drei  stunden zu
unseren Tel t lager hinter Finsterau in
der Nähe der tschechischen Grenze.
Der Cafrpin9platz,  d j rekt  an €inem Han9
hinter €jnen Gasthaus g€legen, rar recht
idyl l isch,  Es karen auch sani lere Ein
r ichtun9en vorhaDden. Zu langrei l  i9 vur-
de es keinem. denn neben Fl ipp€r.  l ( icker
und sonst iqen autonaten ( im casthaus
recht zahlreich vorhanden) veranstal te-
ten eini9e Betreuerauch eine "Laser-
olJmpiade ,  d ie aus den Diszipl inen
Indiaka, Fußba' l l tennis,  Tum zu Babel ,
uettschwinnen und Hareln hestand, Die
cruppen kurden vor spi€lbeginn gewählt
und suchten sich die Nan€n Bären ,
l ,Jet ten,  daß,. ," ,  Cdin und "Kfarr"

aus, am Ende sregte dann die Gruppe
Krarr i !  d ie a0s Mayer,  Poppenwimer,

Nowak, Schl i i ter  ünd lhona bestand. Nach
einef f i j r  nanche Jugendspieler schlaf-
losen Nacht machten wir  berei ts an er- '
steiTag, gleich nach dem Frühsr i jck,  e ine
l , landerung durch den l tat ionälpark,  Ndch
Beendi9ung ein.s sehr anstrengenden Ta-
ses wurden zlei  Lagerspiele durchgef i lhr t .
Diesnal  konnte s jch jedoch le iner über
Schlaf losi9kei t  beklä9en, denn al le va
ren hundeni lde und fast  keiner da.ht€
nehr ans si tz€n am Lagerfeuer bjs in

oer zweite ver l ief  im Gegensatz zum er-
sten Tas eher erholsah, denn l i r  besuch-
ten das Freibad in Freyung. Am dr i t t€n
Tag jedoch überraschte uns dann, wie so
oft  in einem zel t lager,  def  Re9en, so
daB uns€r nächt l iches Laseffeuer buch-
stdbl ich ins !asser f ier .  Zun Gl i lck
hiel t  der Re9en nicht  lanqe an, und be-
rejts an nächsten ilor9en war die liliese
nur noch ni t  vereinzel ten R€9entropfen
bedeckt.  An vief ten lag stand dann die
Eesteigun9 des Lusen" bevor,  aber aus
üngenannten Gründen best iegen ! i r  e inen
eher mick. igen Berg".  so daß ! i r  nur
ejnige Stunden zu Fuß unterwegs laren,
Der rpst l iche Tag vurde dann ni t  e inem
Geländespiel  besonderef Art  gekrdnt.  Es
9ing un ein Suchspi€] .  b€i  dem verschie-

dene cegenstände in einer vorsegebenen
Zeit  sefunden und zum Ziel  qebracht wer-
den sol l ten.  Am f i inf ten und letzten Tag
dachte dann nur noch al les ans z€l tabbauen
und unsere schö^e zei t  ih Bayef ischen l . ra ld
9inq lön9san ihr€n Ende zu, 0br ig€ns sind
! i r  (ar l  schlegl  für  seine Kochkünste und
al len anderen Betreuern zu Dank verpf l ich-

Norbeft  Sartels und Andreas Sr i jck l  V
J!cENDTRAI ING
Erinnert  sei  an dieser stel le noch einnal
an das von Ronni€ Pjechotta ausgearbei te-
te und von L Septenber an durchgeführte
dreimonat i9e sonderpro9ram. Bes0nders
wjcht i9 ist  dabei  n icht  nur die res-el-
mi ißise Tei lnahme an Monta9 und oonners-
raq im Training. sond€rn vor al len auch
dje f i j r  Mit twoch und Samstag vorgesehe-
nen obungen, die nehr oder leniger in Ei-
genini t iat ive zu absolv i€r€n sind. l i€r
glaubt,  s ich um die Lie9est i i tzen, das
Laufen oder das Rädföhren herumdrilcken
zu können. ohne daB dies auffäl t ,  der
täuscht s ich gewalt ig.  Abgesehen davon
schadet der-  oder diejenj9e damit  n icht
dem verei i  oder deh obungslei ter ,  sondern
ausschl  ie0l  ich s ich selbst .

JUGEND.VERE INSI!E I  STERSCHAFTEN
l4zidchen: 1.  Br iq i t te Knöckl .  2.  Kirst in
vosl ,  3.  Andrea Nolak,
Bub.n:  AK l :  l .  Gonther oppemann,
2.  Klaus-Peter l4ayer,  3.  Andreas Bauer,
4.  Jd19 saunann; A( l l r  l .  Mart in
Draxler,  2,  Robert  Poppenwimer.
3.  Andreas Brückl ,4.  14ichael  Nowak,
5.  Bern Imlef ;  AK I I I :  l .  orbert
Bartels,  2.  l iarkus Lei ther,  3.  Tobias
schi i rner,  4.  Thomas Schl i i ter ,  5.  stefan

0br isens haben sich verschiedene Leute
bescheert ,  s ie hätten von den l4eister-
schaften nichts geMBt,  D.s ist  auch gar
nicht  wei ter  verwunderl ich,  denn ker
eochenlang nicht  ins Trainjng komt,  kdnn
loqischeeeise auch die Ankündisuns am
schwarzen Bret t  n icht  sehen. die sch0n
geraune Zei t  vor den Temin dufgehängt
war.  Und daß ich jeden einzelnen per-
sönl ich benachr icht iqe,  is t  ja doch ein
bißch€n viel  ver lanst .

Richard Betzenbichler



VoLt<sFEsrruRN IER
l , { ie in jeden, s0 f jndet auch jn di€sen
Jahr in Rahmen des Freis ing€r Volksfesles
das tradi t ionel le Volksfest tumi€r des
TTC Frejs ins stat t ,  an d€n sich wieder
eine Reihe befreundeter Vereine und spie-
ler  betei l i9en wefden. rehngleich bei
Redakt ionsschlu0 die endgül t i9e Tei lneh-
merl i r te noch nicht  feststannd, kann man

it  der Tei lnahne folg€nder Mannschaften

ssV Dachau-0st,  ETus Jahn soest.  TIc
Staf fe l  Rl l  Kle! thäm, ! iener Sportc lub,
Hamburser sportverein,  TTC Leonber9.
Neben dem Hanburger Sportv€rein, dessen
Spieler während des Limburger Turniers
ber€i ts ihre feste Zusa9e 9aben, ist  der
TTC Leonberg der öndere "Neue Vereid,
Ein 'a l t€r  Be[annter .  der noch vor nicht
al lzu lans€r zei t  d i€ L und 2,  Nerren-
mannschaft  des TTC unterstÜtzte,  k j rd
sich in Frejs jng r ieder einnal  b l icken
lassen: Hans Brauer.
Da das Turnier wie geNohnt abläuft  {B€
9inn: Samstd9, 10, Septenber.  l0 LJhr.

Attachinger ehrzreckhal  I  e) ,  werden noch,
zwecks Unterbr ingung der angerei  sten
Spi€ler in Pr ivatquart ieren, Mitql  ieder
9esucht,  d ie eine oder mehrere Personen
f i i r  d ie Zei t  des turniers auinehmen
könnten. {r ' i i  t t .  Johann ( i rchberger,

AIK1IND I  GL]NG
Mit  Beginn der Saison 33/84 tr i t t  e ine
Re9€lnovel le des DTTB in l ( raf t ,  d ie be-
sagt,  dao sich die zwei venendeten
schl i j9efbelase, selbst  !enn djese iden-
t isch sindi  ( l )  in ihrer Farbe unter-
s.heiden mus ! en.liöT-AiGi; ietteäTuno
l l l  es,  dds meh. ode. r€niqer rei t -ye.-
brei tete "Mater ia lspiel  jn seiner de-
thukt iven 1,{ i rk0ng auf das spiel  e in

Vorerst  g i l t  d i€ Regel  nur für  d ie obe-
fen Spielk lassei  (1.  und 2.  Bundesl iga)
und nanche Turni€re (( inter-)  nöt ional ,
landesweit) ,  ab l .  4.  19€4 ist  d ie Anren-
dunq dieter fgal;-eruh verbindl ich
füf  a l le anderen Spielk lassen.

Wsr.,hservtrtrc,

l:.,,.

Auch in diess Jahr k.  unser ver€in bein Al tstadtfest  und beim stadttei l fest  in
Lerchenfeld ni t  in Ceschdft ,  Absesehen davon, daß die I i j tk i rkuns einen kamen
Reqen in die Vereinskösse br inqt ,  !ören jesei ls Tische und 8änke hinter den Ver-
kaufsstand gut besetut ,  Al len Hel fern,  jnsbesond€re jenen, die s ich regen inten-
siven Fisch- und Zwiebelqefuchs den f ldß ihrer Angehdr igen zuzogen. sei  an dieser
stel le herzl  ich qedankt.


